
Hänsi und Grädi 

(Hänsel und Gretel) 
 

Es waren einmal zwei Kinder, die lebten in der 
Großstadt New York. Sie hießen Hänsi und Grädi 
und waren crazy Typen. Ihre Eltern waren ganz 
normale durchschnittliche Bürger. 
Eines Tages hörten die beiden Kinder, was ihre 
Eltern besprachen: „Wir können unsere beiden 
Kinder nicht länger behalten, sie schlucken zu viel 
Knete!“ 
Da bekamen es die beiden mit der Angst zu tun, 
schnappten sich ihre Skateboards und hauten ab. 
Es war Mitte November und schon um 17.00 Uhr 
dunkel, als sie in den Central Park kamen. Den 
ganzen Weg hatten die Kinder Papier-schnipsel auf 
den Weg gestreut, um vielleicht einmal wieder nach 
Hause zu finden.  
Plötzlich beklagte sich Grädi, dass ihr Skate-board 
zu schwer wäre und sie bald ein Hotel oder 
wenigsten ein Motel finden müssten.  
Da sahen sie auf einmal eine gigantische Stahlhütte 
vor sich. Die Tür ging auf und ein Muskel 
bepackter, schwarz gekleideter Mann trat heraus. 
Er schien zuerst freundlich zu sein, doch als er 
näher kam, verdunkelte sich seine Miene. Er packte 



die beiden Kinder und zerrte sie in seine Hütte. Da 
erst bemerkten sie, dass dies keine richtige Hütte, 
sondern ein zertrümmertes Bootshaus war. Gerade 
wollte der Mann sie fesseln, da schnappte sich 
Grädi ihr Skateboard und knallte es dem Mann auf 
den Kopf. 
Blitzschnell rannten sie aus der Hütte heraus. Da 
sah Hänsi einen großen Sack mit einer Dollarnote 
darauf. Den nahmen sie mit und rannten so schnell 
sie nur konnten wieder nach Hause. Hier öffneten 
sie den Sack und fanden 10 000 000 $ darin. 
Sofort erzählten sie ihren Eltern die ganze 
Geschichte und lebten glücklich bis an ihr 
Lebensende. 
 
 
                                                    

 
 


